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Themenüberblick 
 Die „Europäische Digitale Bibliothek“ Europeana 

– Ziele, Rahmenbedingungen, Partnerprojekte 
– Archivspezifische Anforderungen an die Präsentation 
– „Europeana Data Model“ (EDM)  
– Aktuelle Entwicklungen und Perspektiven 

 Die Deutsche Digitale Bibliothek (DDB)  
– Ziele, Organisation und Finanzierung 
– Einführungsprojekt und aktueller Sachstand 
– Beteiligung deutscher Einrichtungen 
– Datenformat „EAD(DDB)“ 

 Das Archivportal-D innerhalb der DDB 
– Rahmenbedingungen, Ziele 
– Projektinhalte 

 Perspektiven für Archive durch DDB und Archivportal-D 
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Europeana 
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Europeana: Einführung 

 „Europäische Digitale Bibliothek“ www.europeana.eu 
 Digitale Agenda 2010–2020: Fortführung der Initiativen  

zur Digitalisierung des kulturellen Erbes in Europa 
 Ziel: Nachweis des digitalen Kulturguts Europas 
 Realisierung durch Projekte  

(EDLnet, Europeana v1.0, Europeana v2.0,„Europeana 
Group“) 

 November 2008: Launch eines ersten Prototyps 
 Organisation: Europeana Foundation, Geschäftsstelle 
 Europeana Network: offenes Netzwerk für Experten, 

Content-Lieferanten und Aggregatoren 

http://www.europeana.eu/�
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Partnerprojekte von Europeana 
 Über 35 Partnerprojekte http://pro.europeana.eu/projects   
 Bereitstellung von Inhalten und Technologien: 

– Digitised Manuscripts to Europeana, Europeana Awareness, 
Europeana Inside, Europeana Newspapers, Europeana v1.0, 
Europeana v2.0 

 Bereitstellung von Technologien: 
– ARROW, ARROW Plus, ASSETS, EuropeanaConnect, PATHS, 

PrestoPRIME 
 Bereitstellung von Inhalten: 

– APENet, ATHENA, BHL-Europe, CARARE, Digitising 
Contemporary Art, ECLAP, EFG, EFG1914, EUscreen, 
EuroPhoto, Europeana 1914-1918, Europeana Collections 
1914-1918, Europeana Fashion, Europeana Libraries, 
Europeana Regia, EuropeanaLocal, EuropeanaPhotography, 
EuropeanaTravel, HOPE, Judaica Europeana, Linked Heritage, 
MIMO, Natural Europe, OpenUp!,  
The European Library, ThinkMOTION 

http://pro.europeana.eu/projects�
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Europeana: Archivspezifische Anforderungen 
an eine fachgerechte Präsentation 

 Besonderheiten von Archivgut: 
– Archivgut ist oft nur im Entstehungskontext 

verständlich. 
– Bislang ist nur ein geringer Anteil an Archivgut 

digitalisiert. 
– Findmittel erschließen den Zugang zu den Beständen. 

 Konsequenzen für spartenübergreifende Präsentation: 
– Strukturen der Findmittel müssen mit abgebildet 

werden, einzelne Digitalisate müssen im Kontext der 
Erschließung präsentiert werden. 

– Erschließungsinformationen sollte daher eine größere 
Bedeutung beigemessen werden. 
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Europeana:  
„Europeana Data Model“ (EDM)  

 Bisheriges Standardformat für Datenlieferungen: 
„Europeana Semantic Elements“ (ESE-XML) 

 Wird durch das „Europeana Data Model“ (EDM) abgelöst 
 EDM basiert auf OAI-ORE und ESE 
 EDM ist abwärtskompatibel zu ESE und kompatibel zu 

EAD, CIDOC-CRM, LIDO und MARC und den wichtigsten 
Standards im audiovisuellen Bereich. 

 EDM kann stark angereichert werden, z.B. mit „Linked 
Data“. 

 Abbildung von Beziehungen zwischen Objekten:  
Objekte können aus mehreren anderen Objekten 
zusammengesetzt sein. 
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Europeana: Aktueller Stand 
und nächste Schritte 

 Derzeit rund 22,3 Mio. digitale Objekte (Stand: Nov. 2012) 
von mehr als 2.200 Einrichtungen aus 34 Ländern, v.a. durch 
Zusammenarbeit mit Partnerprojekten. 

 Inkrafttreten des „Europeana Data Exchange Agreements“: 
Bereitstellung der Metadaten/Erschließungsinformationen  
unter CC0 1.0 (Creative Commons – Public Domain 
Dedication) 

 

Projekt „Europeana v2.0“ (Oktober 2011 bis Februar 2014):  
 Koordination: Europeana Foundation 
 Vorrangige Aufgaben / Inhalte: 

– Anreicherung mit Inhalten und Ausbau der Funktionalitäten, 
verbesserte „User Experience“ 

– Weiternutzung des Contents erleichtern 
– Entwicklung eines nachhaltigen Finanzierungs- und 

Organisationsmodells 
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 Freischaltung neuer Portalversionen mit z.B. verbesserten 
Suchfunktionen 

 Momentan: Umstellung auf neue technische Infrastruktur 
– Portal-Preview unter http://preview.europeana.eu/ 
– Verbesserte mobile Versionen des Portals für Smartphones 

und Tablets  
– Aktualisierte Tools für Datenmapping und -ingest auf EDM 
– Neues Kernsystem mit Speicher- und Indexkomponenten 

und neuer Schnittstelle zu diesen Komponenten 
 „Task Forces” zu folgenden Themen: 

– Persistente Identifier 
– Hierarchische Objekte 
– EDM-FRBRoo Anwendungsprofil 

Europeana: Aktuelle funktionale und 
technische Entwicklungen 

http://preview.europeana.eu/�
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Europeana: Perspektiven für die Kultur- 
und Wissenschaftseinrichtungen 

 Spartenspezifische Information kann international und 
interdisziplinär nachgewiesen werden 

 Erhöhte Wahrnehmung der einzelner Einrichtungen als Kultur- 
und Wissenschaftseinrichtungen sowie als 
Informationsdienstleister 

 Höhere Nutzerzahlen für Kulturgut in institutionellen Online-
Angeboten und vor Ort (z.B. mehr Lesesaalnutzer) 

 Stärkere interdisziplinäre Vernetzung mit anderen Kultur- und 
Wissenschaftseinrichtungen 

 eContent-Lieferung durch nationale Aggregatoren, 
z.B. in Deutschland durch die spartenübergreifende Deutsche 
Digitale Bibliothek verbunden mit einer archivspezifischen 
Sicht (Archivportal-D) 

 . . . 
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DDB: Aufbau einer spartenübergreifenden 
Deutschen Digitalen Bibliothek 

 Schaffung eines zentralen, interdisziplinären Zugangs zu 
Kulturgut und wissenschaftlicher Information 

 Beitrag Deutschlands für die „Europeana“ 
 Gemeinschaftsprojekt von Bund, Ländern und Kommunen 
 Organisatorische, rechtliche und finanzielle 

Rahmenbedingungen (v.a. Bund-Länder-Eckpunktepapier, 
Verwaltungs- und Finanzabkommen, Kompetenznetzwerk DDB) 
garantieren Nachhaltigkeit 

 Fachliche und technische Realisierung der Portal-Plattform auf 
Basis eines Einführungsprojektes 

 Beta-Launch der Portalplattform: 28. November 2012 
http://www.deutsche-digitale-bibliothek.de 

http://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/�
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DDB: Kompetenznetzwerk 
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DDB: Finanzierung 
 Planung und Aufbau der DDB: 8 Mio. EUR einmalige 

Finanzierung durch IT-eGovernment-Mittel aus dem 
Konjunkturpaket 2 des Bundes 

 Finanzierung des Kompetenznetzwerks DDB als 
Organisationsform und Betrieb der DDB:  
2,6 Mio. EUR/Jahr seit Haushaltsjahr 2011 je zur Hälfte 
von Bund und Ländern, zunächst für 5 Jahre 

 Kosten für die Bereitstellung von eContent 
und Datenhaltung auch in Zukunft in erster Linie von 
den Einrichtungen bzw. den Unterhaltsträgern zu tragen. 

– Aber: verschiedene Digitalisierungsförderprogramme in 
Bund und Ländern (u.a. DFG-Förderung) 

– Politische Diskussion um eine nationale 
Digitalisierungsstrategie 
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DDB: Einführungsprojekt 

 Konzeption und technische Umsetzung durch das 
Fraunhofer-Institut für Intelligente Analyse- und 
Informationssysteme (Fraunhofer IAIS), St. Augustin 
bei Bonn 

 Aufbau des technischen Betriebs durch FIZ Karlsruhe – 
Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur 

 Projektmanagement: zunächst  Fraunhofer IAIS und 
Projektsteuerungsgruppe,  seit 2012 durch den 
Vorstand des KNW-DDB zusammen mit der Deutschen 
Nationalbibliothek als Koordinator 

 Begleitung durch diverse Facharbeitsgruppen des 
Kompetenznetzwerks DDB 
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DDB: Projektstand und aktuelle Arbeiten 
 Letzte Entwicklungsschritte an Backend und Frontend 

abgeschlossen 
 Letzte Arbeiten an den Mappings spartenspezifischer 

Standardformate auf das Datenmodell der DDB (basierend auf 
CIDOC-CRM: www.cidoc-crm.org) erfolgt 

 Kooperationsvertrag, der die Bereitstellung von Inhalten 
zwischen einzelnen Einrichtungen und der DDB regelt, 
fertiggestellt 

 Beta-Onlinegang: 28. November 2012 
 

 2013: Übergang zum Regelbetrieb 
 Entwicklung und Freischaltung weiterer Features 
 Testen des Workflows für die Datenintegration und Aufbau des 

Servicezentrums 
 Konzeption des Workflows zur Datenweitergabe an die 

Europeana 
 
 

http://www.cidoc-crm.org/�
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DDB: „sneak peek“ 
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DDB: „sneak peek“ 
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DDB: „sneak peek“ 
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DDB: „sneak peek“ 
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DDB: „sneak peek“ 
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DDB: „sneak peek“ 
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DDB: Beteiligung deutscher Kultur-  
und Wissenschaftseinrichtungen 

 Wie kann sich eine Einrichtung an der DDB beteiligen?  
1. Registrierung vornehmen (keine Einladung erhalten? Bitte Mail an 

registrierung@deutsche-digitale-bibliothek.de) 
 Aufnahme in Kultur- und Wissenschaftslandkarte 
 möglichst alle Einrichtungen sollten sich eintragen 

2. Auswahl und Aufbereitung des Contents, Unterzeichnen des 
Kooperationsvertrags 

3. Bereitstellung von Content (Erschließungs- und Metainformationen 
sowie Links zu Digitalisaten im eigenen Online-Informationssystem) 

 In welchem Format sollen Daten bereitgestellt werden?  
– Spartenspezifische Lieferformate: METS-MODS, MARC21, LIDO, 

EAD(DDB), indexMeta u.a. 
– andere Formate möglich 

 Gibt es Unterstützung seitens der DDB? 
 Datenliefernde Einrichtungen werden beim Ingest durch 
Kompetenznetzwerk und Betreiber FIZ Karlsruhe unterstützt. 

mailto:registrierung@deutsche-digitale-bibliothek.de�
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DDB: „EAD(DDB)“ 
 EAD(DDB) = Archivisches Standardeingangsformat für 

die DDB und zugleich das Archivportal-D 
 EAD (Encoded Archival Description) = Standard-

Austauschformat für archivische Erschließungsleistungen 
– entwickelt in den USA; aktuelle Fassung: EAD 2002 
– zunehmende Verwendung auch in Europa 
– in Deutschland unterschiedliche Profile verbreitet 

 EAD(DDB) als Vorschlag für ein gemeinsames 
Austauschformat für die deutschen Archive 

 Definiert von einer Arbeitsgruppe mit EAD-Experten aus 
deutschen Archiven 

 Mai 2012: Veröffentlichung in einer ersten Version 
 Informationen: http://www.landesarchiv-bw.de/ead 

http://www.landesarchiv-bw.de/ead�
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Aufbau eines Archivportals-D in der DDB 

 Archivportal-D als spartenspezifische 
Präsentationsschicht („View“) der DDB 

 Realisierung innerhalb der DDB-Plattform und des 
Kompetenznetzwerks im Rahmen eines eigenen 
DFG-Projekts 

 Projektbeginn: 1. Oktober 2012, Laufzeit: 2 Jahre 
 Projektpartner:  

– Landesarchiv Baden-Württemberg 
– FIZ Karlsruhe 
– Archivschule Marburg 
– Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 
– Sächsisches Staatsarchiv 

 Informationen: www.archivportal-d.de  

http://www.archivportal-d.de/�
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Archivportal-D: Ziele 

 Spartenspezifische Recherche und Präsentation von 
digitaler Information aus Archiven in Deutschland 
innerhalb der DDB-Plattform, d.h. 
– institutionelle Informationen, 
– fachgerechte Darstellung von Tektonik, Klassifikation und 

digitalisiertem Archivgut (Beständeübersicht, Findbücher mit 
Titelaufnahmen, Digitalisate in Präsentationsmodulen), 

– speziell auf die fachlichen Erfordernisse zugeschnittene 
Recherche 

 Nutzung der Ingest- und Hosting-Infrastruktur der DDB 
beim FIZ Karlsruhe 

 Präsentation möglichst aller durch die DFG geförderten 
archivischen Retrokonversions- und 
Digitalisierungsleistungen 
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Archivportal-D: Projektinhalte 

 Entwicklung bzw. Anpassung der datenhaltenden 
Schicht 

 Entwicklung einer archivspartenspezifischen 
Präsentationsschicht und Integration in die 
Infrastruktur der Deutschen Digitalen Bibliothek 

 Weiterentwicklung der bestehenden Ingest-Strukturen 
für archivische Bedürfnisse und Unterstützung des 
laufenden Ingests 

 Anbindung von Regionalportalen an das Archivportal-D 
 Export von Erschließungsinformationen an das 

Archivportal Europa www.archivesportaleurope.eu 

http://www.archivesportaleurope.eu/�
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DDB und Archivportal-D:  
Perspektiven für Archive 

 Nachweis und Recherchierbarkeit von 
Erschließungsinformationen und Digitalisaten 
– überregional 
– im Kontext von Erschließungsinformationen, digitalisiertem 

Kulturgut und wissenschaftlicher Information 
– sowohl interdisziplinär als auch spartenspezifisch 

 Teilnahme an der DDB und am Archivportal-D mit nur 
einmaliger Datenbereitstellung: EAD(DDB)-Format als 
Eingangsformat für beide Plattformen 

 International vereinfachte/automatische Beteiligung an der 
Europeana und am Europäischen Archivportal 

 Unterstützung in Fragen der Online-Präsentation durch das 
Kompetenznetzwerk DDB und die Projektpartner des 
Archivportals-D (u.a. Workflows, Datenaufbereitung, 
ggf. Hosting) 
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(Archiv-)Portallandschaft 



Vielen Dank! 

Christina Wolf 
Landesarchiv Baden-Württemberg 
Eugenstraße 7, 70182 Stuttgart 
Tel.: +49 711-212-4270  
Fax: +49 711-212-4283 
E-Mail: christina.wolf@la-bw.de 
http://www.landesarchiv-bw.de  

mailto:christina.wolf@la-bw.de�
http://www.landesarchiv-bw.de/�
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